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1 Einleitung

Anja Höcke

Das vom BMBF geförderte Projekt InnoGESO (Innovations- und Demo-
grafiemanagement in Gesundheits- und Sozialberufen) hat es sich zum
Ziel gesetzt, die Chancen, die mit dem demografischen Wandel verbunden
sind, aufzuzeigen und zu fördern. D.h. eine alternde Gesellschaft und
damit auch eine steigende Zahl an älteren Mitarbeiter(innen) in den
Unternehmen nicht im Sinne der „Defizithypothese des Alterns“ mit ihren
Nachteilen zu betrachten, sondern sie als wertvolle Ressource zu begrei-
fen, auf deren Berufs- und Lebenserfahrung zurückgegriffen werden kann
und muss. 

Neben der allgemein fortschreitenden Ökonomisierung, verbunden mit
steigendem Zeitdruck und Einsparung von Ressourcen, zeigt sich in den
Bereichen der Pflege und der Sozialen Arbeit besonders deutlich, bereits
heute ein dem demografischen Wandel geschuldeter Mangel an qualifizier-
tem Fachpersonal. Dieser Trend wird sich in den kommenden Jahren noch
verstärken. Dazu kommt, dass nicht nur die Mitarbeiter(innen) im Bereich
der Pflege und Sozialen Arbeit im Durchschnitt immer älter werden, son-
dern auch deren zu betreuende Patient(innen) und Klient(innen). Dadurch
kommt es häufiger zu schwerwiegenderen psychosozialen Problemen bzw.
zu erhöhter Multimorbidität bei den zu Betreuenden, dies wiederum bean-
sprucht die Mitarbeiter(innen) in höherem Maße psychisch und physisch
als zuvor. 

Umso wichtiger ist es, dass Unternehmen und Organisationen, speziell in
den Bereichen der Pflege und der sozialen Arbeit, Maßnahmen ergreifen,
um die Gesundheit, die Motivation und damit auch die Innovationsfähig-
keit und –bereitschaft ihrer Mitarbeiter(innen) über die gesamte Berufs-
spanne zu erhalten. In Untersuchungen bei den teilnehmenden Praxispart-
nern im Rahmen des Projektes InnoGESO zeigte sich deutlich, dass nicht
nur ältere Mitarbeiter(innen) stark belastet sind, sondern auch schon jün-
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gere Mitarbeiter(innen) durch die oben beschriebenen beruflichen Heraus-
forderungen in Verbindung mit individuellen Herausforderungen im Pri-
vatleben, wie beispielsweise Kindererziehung oder Pflege von Angehöri-
gen,  einer Dauerbelastung ausgesetzt sind, die häufig dazu führt, dass die
Betroffenen schon vor dem gesetzlichen Renteneintrittsalter nicht mehr in
der Lage sind, ihren Beruf in Vollzeit auszuüben. Um dem entgegenzuwir-
ken und die fachpersonellen Ressourcen auch langfristig zu stärken, wird
es für Unternehmen und Organisationen der Pflege und der Sozialen
Arbeit immer wichtiger werden, schon frühzeitig die besonderen Heraus-
forderungen und Bedürfnisse ihrer Mitarbeiter(innen) in den verschiede-
nen Lebensphasen stärker zu berücksichtigen sowie die Zusammenarbeit
in altersgemischten Teams zu fördern. Nur so wird es möglich sein, die für
Unternehmen und Organisationen in unserer sich immer schneller verän-
dernden Welt so wichtige Innovationsfähigkeit und –bereitschaft der Mit-
arbeiter(innen) aller Altersstufen zu erhalten und zu stärken. 

Im Rahmen des Projektes InnoGESO wurden in 3 Teilprojekten mit
Schwerpunkten in den Bereichen Psychologie (Universität Heidelberg),
Pflegewissenschaft (Universität Witten/Herdecke) und Sozialarbeitswis-
senschaft (Katholische Hochschule Freiburg) zum Einen die Einflussfakto-
ren auf Innovationsfähigkeit und –bereitschaft mit Hilfe qualitativer und
quantitativer Untersuchungen bestimmt, deren Ergebnisse  Eingang in ein
Modell der Kompetenzen und Bedingungen für Innovationsfähigkeit fan-
den. Zum Anderen wurden darauf aufbauend Instrumente entwickelt die
in den Unternehmen eingesetzt werden können, um gezielt die Innovati-
onsfähigkeit und -bereitschaft der Mitarbeiter(innen) zu fördern. Im vor-
liegenden Praxisleitfaden werden mit dem “Biografischen Teamcoaching”
und dem “Lebensphasenspezifischen Arbeiten” zwei dieser Instrumente
vorgestellt, die sich besonders mit den individuellen bzw. auf speziellen
Lebensphasen beruhenden Herausforderungen und Bedürfnissen befassen. 


